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SICHERHEITSDATENBLATT
Prusament PLA von Prusa Polymers

conforms to Regulation EC No. 1907/2006 (RE ACH)

1 IDENTIFIZIERUNG DES STOFFES UND DES UNTERNEHMENS
Product name: Prusament PLA, all colours
Chemische Bezeichnung: Polymilchsäure
Chemische Familie: Thermoplastisch
Anwendung: Filamente für den 3D-Druck
Hersteller/Lieferant:
Prusa Research a.s.
Partyzánská 188/7a
17000 Prag 7
Tschechische Republik
+420 222 263 718
info@prusa3d.cz

2 GEFAHRENERMITTLUNG

2.1 EINSTUFUNG DES STOFFES ODER DES GEMISCHES
KlassikSation: Nicht als gefährlich eingestuft gemäß Verordnung (EG) 1272/2008.

2.2 ETIKETTELELEMENTE
ybmPole/*iStogramme: keine
yignalworte: GKeine

Vefahrenhinweis: Keine
ßorsichtsmaTnahme: Keine
*B-M und v*vBMytoäe: Zaterial enth,lt Seine *B-M und v*vBMytoäe

2.3 SONSTIGE GEFAHREN
Keine AngaPe.



3 ZUSAMMENSETZUNG UND INFORMATIONEN ÜBER INHALTSSTOFFE
Chemische Bezeichnung: Polymilchsäure
CAyMNummer: 9051-89-2
*roduSt auf Basis von *olbmilchs,ure (*LA) mit üus,tzen.

ytoäeU die eine Vefahr fxr die Vesundheit oder die pmwelt im yinne der ßerordnung (EV) Nr. 
1272/2008 darstellenU denen ein gemeinschaftlicher Vrenzwert fxr die EDOosition am ArPeitsOlatz 
zugewiesen wurdeU die als *B-/v*vB eingestuft oder in die Kandidatenliste aufgenommen wurden: 
nicht enthalten
Andere Normen: Wieses Zaterial Sann *artiSel erzeugenU die sonst nicht SlassikzierPar sind 
(*N5C). Wie 5ccuOational yafetb and Health Administration (5yHA) *EL/-3A fxr *N5C Petr,gt 
1I mg/mö fxr den VesamtstauP und I mg/mö fxr die lungeng,ngige FraStion. Wie American 
Conference of Vovernmental qndustrial Hbgienists (ACVqH) -Lß/-3A fxr *N5C Petr,gt 10 
mg/mö fxr einatemPare *artiSel und ö mg/mö fxr lungeng,ngige *artiSel.

4 ERSTE-HILFE-MAßNAHMEN
3ir erwarten Seine Vefahren unter normalen Bedingungen und Pei SorreSter Anwendung.

Augenkontakt: yofort mit viel 3asserU auch unter den AugenlidernU mindestens 1I Zinuten lang 
aussOxlen. VegePenenfalls einen Arzt rufen.
Hautkontakt: Nach KontaSt mit heiTem *olbmer die Haut schnell mit Saltem 3asser Sxhlen. 
VegePenenfalls einen Arzt rufen.
Inhalation: Nach Einatmen der üersetzungsOroduSte des *olbmers Betroäene an die frische Luft 
Pringen. VegePenenfalls einen Arzt rufen.
Verschlucken: Rufen yie einen Arzt oder xPerlegen yieU oP yie ErPrechen ausl°sen wollen. Zund 
mit 3asser aussOxlen. VegePenenfalls einen Arzt rufen.
 

 

 
 

5 BRANDBEKÄMPFUNGSMAßNAHMEN
EntJammParSeit: Autoentzündungstemperatur: 388°C

5.1 LÖSCHMITTEL
Veeignete L°schmittel: ychaumU 3asserU KohlendioDid (C52)U -rocSenl°schmittel.
AlSoholPest,ndige ych,ume werden PevorzugtU sofern vorhanden. pniversell einsetzPare 
sbnthetische ych,ume (einschlieTlich AFFF) oder *roteinsch,ume S°nnen zwar funStionierenU sind 
aPer wesentlich weniger eäeStiv.

pngeeignete L°schmittel M HochdrucSwasserstrahl Sann den Brand ausPreiten



5.2 BESONDERE GEFAHREN, DIE VON DEM STOFF ODER GEMISCH AUSGEHEN
Bei der ßerPrennung entstehen unangenehme und giftige W,mOfe M AldehbdeU KohlenmonoDidU 
KohlendioDid

5.3 HiNWEISE FÜR DIE FEUERWEHR
pmluftunaPh,ngiges Atemschutzger,t (yCBA) und FeuerschutzSleidung (einschlieTlich 
FeuerwehrhelmU ZantelU HoseU ytiefel und Handschuhe) tragen. ßermeiden yie den KontaSt 
mit diesem Zaterial w,hrend der BrandPeS,mOfung. 3enn ein KontaSt wahrscheinlich istU 
wechseln yie zu voll chemiSalienPest,ndiger FeuerwehrSleidung mit umluftunaPh,ngigem 
Atemschutzger,t. pnter FeuerPedingungen: Beh,lter / -anSs mit 3assersOrxhstrahl Sxhlen 
3assernePel Sann zum Kxhlen geschlossener Beh,lter verwendet werden. FeinstauPU 
der sich in der Luft verteiltU Sann sich entzxnden. Wie Vefahr einer Entzxndung mit 
anschlieTender FlammenausPreitung oder von yeSund,reDOlosionen ist durch ßermeidung von 
ytauPansammlungenU z. B. auf B°den und ßorsOrxngenU zu vermeiden.

6 Persönliche Schutzausrüstung nach Bedarf verwenden

6.1 PERSÖNLICHE SCHUTZMAßNAHMEN
*ers°nliche ychutzausrxstung nach Bedarf verwenden
ßermeiden yie den KontaSt mit Haut und Augen

Alle üxnd4uellen entfernen
yauPer aufwischenU um Rutschgefahr zu vermeiden

ßerwendung mit emOfohlener Oers°nlicher ychutzausrxstung (siehe APschnitt 8).

6.2 UMWELTSCHUTZMAßNAHMEN
Was Zaterial darf das Vrundwassersbstem nicht Sontaminieren

Nicht in das 5PerJ,chenwasser oder in die Kanalisation sOxlen
yollte nicht in die pmwelt freigesetzt werden

6.3 METHODEN UND MATERIAL ZUR EINDÄMMUNG UND REINIGUNG
ßermeiden yie ytauPPildung. üur Entsorgung in einen geeigneten Beh,lter fegen.

7 HANDHABUNG UND LAGERUNG

7.1 VORKEHRUNGEN FÜR DIE SICHERE HANDHABUNG
ßermeiden yie den KontaSt mit Haut und Augen
Veringe Vef,hrdung Pei xPlicher industrieller oder gewerPlicher HandhaPung

Anwender sollten vor der Z°glichSeit des KontaStes mit geschmolzenem Zaterial geschxtzt 
werden
Es wird emOfohlenU fxr eine ausreichende Belxftung am ArPeitsOlatz zu sorgen.

ö



EntJammPares *roduSt

7.2 BEDINGUNGEN FÜR DIE SICHERE LAGERUNG, EINSCHLIEßLICH EVENTUELLER 
UNVERTRÄGLICHKEITEN
Lagern im 5riginalPeh,lter und vor xPerm,Tiger HitzeU direSter yonneneinstrahlungU ytauP und 
Kondenswasser schxtzen.

ßor FeuchtigSeit schxtzenU *roduSt Sann hbgrosSoOisch seinU Sxhl und trocSen Pei IMö0 ÜC lagern.
3enn yie das Filament fxr l,ngere üeit nicht Pen°tigenU setzen yie es in einen Beh,lter mit 
anhaftendem Kieselgel zurxcS.
ßerwendung innerhalP von 1 >ahr aP Herstellung.

ßermeiden yie den KontaSt mit LePensmitteln.

Entfernen yie alle m°glichen üxnd4uellen.

7.3 SPEZIFISCHE ENDVERWENDUNGEN
Zaterial fxr den öWMWrucS

 
 

 
 

8 BEGRENZUNG UND ÜBERWACHUNG DER 
EXPOSITION/PERSONENSCHUTZ

8.1 ANGEMESSENE TECHNISCHE KONTROLLEN:
ßermeiden yie den KontaSt mit HautU Augen und ychleimh,uten. L,ngeren oder wiederholten 
KontaSt mit der Haut vermeiden. Beachten yie stets gute Oers°nliche HbgienemaTnahmenU wie 
z.B. 3aschen nach der HandhaPung des Zaterials und vor dem EssenU -rinSen und/oder Rauchen.

8.2 PERSONENSCHUTZ
Augenschutz: nicht erforderlich fxr öWMWrucS
Hautschutz: nicht erforderlich fxr öWMWrucS

Atemschutz: nicht erforderlich fxr öWMWrucS
Handschutz: KontaSt mit geschmolzenem Zaterial vermeiden

Begrenzung und Überwachung der Umweltexposition: Was *roduSt darf nicht in Vew,sser oder 
in den Boden gelangen.

9 PHYSIKALISCHE UND CHEMISCHE EIGENSCHAFTEN
Physischer Zustand: Fest

Erscheinung: FarPiger Kunststoädraht
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Odor: yOeziksch

pH: Nicht anwendPar

Dampfdruck: Nicht Pestimmt
Dampfdichte: Nicht Pestimmt

Verdunstungsrate: Nicht Pestimmt
Dichte (fest): 1U2L g/cmö

Zersetzungstemperatur: 2I0ÜC (L82F)

Siedepunkt / Siedebereich: Nicht zutreäend
Schmelzpunkt/Schmelzbereich: 1I0M180ÜC(ö02M öI6F)

Tg(Glasübergangstemperatur): IIM60ÜC (1ö1M1L0F)
Selbstzündungstemperatur: ö88ÜC

EntWammbarkeit: qn der Luft verteilter FeinstauP Sann sich entzxnden

EntWammbarkeitsgrenzen in der Luft: Keine qnformationen verfxgPar
öasserlvslichkeit: pnauJ°slich

Lvslichkeit in anderen Lvsungsmitteln: Nicht Pestimmt

10 STABILITÄT UND REAKTIVITÄT
ReaktiMität: pnter normalen NutzungsPedingungen wird Seine erwartet.

Chemische Stabilität: ytaPil unter emOfohlenen LagerPedingungen.
Jvglichkeit gefährlicher Reaktionen: pnter normalen NutzungsPedingungen nicht zu erwarten.

Zu Mermeidende Bedingungen: MPerhitzung xPer -emOeraturen xPer LL6F (2ö0 ÜC).
ßermeiden yie esU das Harz xPer l,ngere üeit Pei erh°hten -emOeraturen geschmolzen zu halten. 
L,ngere EDOosition fxhrt zum APPau des *olbmers.

degradation.
GG Vef,hrliche üersetzungsOroduSte:GG

Bei der ßerPrennung entstehen unangenehme und giftige W,mOfe AldehbdeU KohlenmonoDid (C5)U 
KohlendioDid (C52).

11 TOXIKOLOGISCHE INFORMATIONEN

11.1 ANGABEN ZUR TOXIKOLOGISCHEN WIRKUNG
pnter normalen AnwendungsPedingungen sind Seine nachteiligen AuswirSungen auf die 
menschliche Vesundheit zu erwarten.

Akute Toxizität: (nicht zu erwarten)
Reizung: Nicht getestet (nicht zu erwarten)

Sensibilisierung: Nicht getestet (nicht zu erwarten)
Toxizität bei wiederholter Verabreichung: Auf der Vrundlage der verfxgParen Waten werden die 
EinstufungsSriterien nicht erfxllt.

Karzinogene öirkung: Wieses *roduSt enth,lt Seine Sarzinogenen oder Ootentiell Sarzinogenen 
ytoäeU wie sie von der 5yHA oder der qARC aufgelistet sind

I



carcinogens as listed Pb 5yHA or qARC

Jutagenität: Auf der Vrundlage der verfxgParen Waten sind die KlassikzierungsSriterien nicht 
erfxllt.
Reproduktionstoxizität: Auf der Vrundlage der verfxgParen Waten werden die 
EinstufungsSriterien nicht erfxllt.

12 ÖKOLOGISCHE INFORMATIONEN
Bioakkumulationspotenzial: Nicht erwartet

Persistenz und Abbaubarkeit: Biologisch aPPauPar unter industriellen 
KomOostierungsPedingungen.
Toxizität: ECI0/72h/Algen N 1100 mg/L
Jobilität im Boden: nicht verfxgPar

ErgePnisse der *B-M und v*vBMBeurteilung: Waten sind nicht verfxgPar

13 ENTSORGUNGSHINWEISE
Abfallbehandlung: Vem,T den °rtlichen ßorschriften entsorgen. Warf nicht in die pmwelt 
gelangen. -eicheU 3asserwege oder Vr,Pen nicht mit ChemiSalien oder gePrauchten Beh,ltern 
verunreinigen. Nicht als gew°hnlicher Hausmxll entsorgen. Als *lastiSmxll aussortieren.

Verpackung: qn MPereinstimmung mit den °rtlichen ßorschriften entsorgen.

14 TRANSPORTINFORMATION
Wer ytoä ist nicht als gef,hrlich fxr den -ransOort nach AWR/RqW/qZWV/qCA5/qA-A eingestuft.

15 REGULATORY INFORMATION
Sicherheits-, Gesundheits- und UmweltMorschriften/rechtsMorschriften, die speziell für den 
StoK oder das Gemisch gelten:
ßerordnung des EuroO,ischen *arlaments und des Rates ßerordnung (EV) Nr. 1907/2006 zur 
RegistrierungU BewertungU üulassung und Beschr,nSung chemischer ytoäe (REACH)
ßerordnung des EuroO,ischen *arlaments und des Rates ßerordnung (EV) Nr. 1272/2008 xPer die 
EinstufungU Kennzeichnung und ßerOacSung von ytoäen und Vemischen (CL*)

16 SONSTIGE ANGABEN
Wie AngaPen in diesem yicherheitsdatenPlatt (ZyWy) Pasieren auf unserem Pesten 3issen in 
ßerPindung mit
dem 5riginal yicherheitsdatenPlatt des Herstellers. Was yicherheitsdatenPlatt enth,lt 
qnformationen zur sicheren ßerwendungU Lagerung und Entsorgung.
APSxrzungen:

REACH RegistrierungU BewertungU üulassung und Beschr,nSung von chemischen ytoäen

EG EuroO,ische Vemeinschaft
PBT *ersistentU PioaSSumulierendU toDisch
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MPMB sehr Pest,ndigU sehr PioaSSumulierPar

PNOC *artiSelU die nicht anderweitig SlassikzierPar sindU ßerwaltung fxr yicherheit und 
Vesundheit am ArPeitsOlatz (5yHA)
PEL zul,ssiger EDOositionsgrenzwert

TöA zeitgewichteter Wurchschnitt
AFFF 3,ssriges klmPildendes ychaumstoäMAtemschutzger,t (yCBA)

IARC qnternationale Agentur fxr KrePsforschung

EC50 HalPe maDimal wirSsame Konzentration
ADR EuroO,isches MPereinSommen xPer die internationale Bef°rderung gef,hrlicher Vxter auf der 
ytraTe
RID qnternationale Regel fxr die Bef°rderung gef,hrlicher ytoäe mit der EisenPahn

IJDG qnternationaler Code fxr die Bef°rderung gef,hrlicher Vxter mit yeeschiäen

ICAO qnternationale üivilluftfahrtM5rganisation
IATA qnternationaler LuftverSehrsverPand

GGHAF-pNVyApyyCHLpyy: GG
Wie hierin enthaltenen qnformationen werden in gutem VlauPen und nach Pestem 3issen und 
Vewissen zu dem oPen angegePenen üeitOunSt gegePen. Wer Benutzer sollte diese qnformationen 
nur als zus,tzliche qnformationen Petrachten. Es liegt in der ßerantwortung des BenutzersU 
sicherzustellenU dass er Seinen anderen als den oPen genannten ßerOJichtungen unterliegt. Fxr 
die RichtigSeit und ßollst,ndigSeit Sann Seine Haftung xPernommen werden. Es liegt in der 
ßerantwortung des AnwendersU die 3arnhinweise an die °rtlichen Vesetze und ßorschriften 
anzuOassen. Wie yicherheitshinweise PeschreiPen das *roduSt im HinPlicS auf die yicherheit und 
S°nnen nicht als technische qnformationen xPer das *roduSt Petrachtet werden.
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